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Srobe Bot{daft
et jubeln alle Liebedpdrchen,
Sofern fie rdumlidy find getrennt,
et jaudhat der Jiingling, der bisher nur
Fite eine Unbefannte ,brennt”,
Die in ber Jeitung cr per Chiffre
Sicy fiir den Lebengbund erfor,
1nd audy der Kaufmann viteft befricdigt
Die Brille auf der Nafe vor,
Denn — fhordy, von Bern fher Fam die
Aud Hohen Munded Lody Herfliv: [Kunde
Grmogen mwerde jeit im Bunbde
Der Preigabbau der Poftgebiihr!

LBiclleicht — demnddhft — jedody mit

Sobald der Beutel voll mit Geld, [Borficht,

®edenfe man, zu tun wie oben —

So a8 ¢8 die begliicfte Welt!

Nody ditrfe die erfparten WBahien

Man nicht verfdyleudern, denn 8 dreht

. Die Welt ficy rafch mitfamt dem Beutel!

Man weif nidyt, wie 8 weitergeht.

Geduld, Geduld, ihe Bricfoerfender,

Gé fommt, viellcicht nody dicfes Jaby!

et guter Hoffnung, Jodytcr, Jlingling —

Ginmal wird jcder Wraten gar! Rote
*

Shwere Aufgabe

Ricdhter: Dex Angetlagte foll Fhnen
et Belohnung von 50 Fr. verjpro-
chent haben fiix den Fall, dafy Sie ald
Beuge 3u feinen Gunjtenausdjagen?
LWie hat-er-gefagt? Wiederholen Sie
mir bag, was er gefagt Hat, mit fei-
nen eigenen Worten!

Beuge: Cr hat gefagt, er werde mir
eine Velohmung von 50 Fr. geben,
wenn i) thm bezeuge, daf. . .

Ridter: So fann er nidht gefagt
haben; ex fprady doch nicht in dex 3.
Perjon gu hrnen!

Beuge: Cine dritte Perfon war gar
nicht dabet!

Ridhter: Dasd tveiff i) {chon; aber
alg er mit Jhnen {prad), muf ex dod
in dber 1. Perfon geredet Haben!

Beuge: Die 1. Perjon wax id)!

Ridter: Sie perjtehen mid) gang
faljch! A8 ex mit Jhnen fprach, jagte
ev da micht: Jdh toerde 50 Fr. geben,
ent . .,

Beuge: Nein, Herr Richter, von
Shren tar gar nie die Rede! Mope

s e

- Heivatsgefud
Ctattliger Mann in den dreifiger
Sabren wiinjdt fidh mit ca. 150,000
Franfen zu veveelichen. Alter und
Religion Nebenjacge. Ebenjo ehrlich
gemeinte Offevten pojte rejtante Bahn-

r)Df Sﬁrid) $Holzher

Lieber Nebelfpalter!

Way da einmal in einem Bauern-
dorfe folgenden behordlichen Grlaf an-
gejchlagen:

Befanntmadhung.

Wenn Ddiejenigen Bauern, telde
thre Miftftode vor ihren Haugern nicht
beffer in Ordrung Halten, oder anders-
ool disloBieren, o toird fich der Se-
meinderat dDreinfeggen und bdie
Befier gehorrig bitfen.

Der Gemeinderat.

Lieber Reife-Onfel

€8 war am leften Sonntag bor
Weihnachten in einem idyllijchen, viel-
bejuchten Bodenjeeftadtchen. Auf dem
Bahnhof abends Maffenverfehr, dazu
graufiges - Wind- und Subdelivetter.
Blige fabren von allen RidGtungen
Schnee- 1nd Waffertriefend ein; Rufe
in allen Tonarten: nacdh X. Perron 1,
nach Y. Perron 2, nach 3. Perron 3
ujw.  Cin Fragen und Sudgen, ein

Rennen_und Stolpern iiber die Ge-
Teife ber vorfinthflutlichen Anlage. —

Nach {chlottrigem Warten fahrt endlich
auf unjerm Pervon ein beleudhteter
Leerzug vor und gleichieitiq ertonts
ftereotyp aus dem Nunbde eines Uni-
formiexten, Marfe &.B.B.: ,Nie-
mand einfteigen! — Ni-i-iemand ein-
fteigen!” Dex Regen tlat{cht; fehnilicy-
tige Blide: in die molligen leeven Wa-
gen; Abdrehen von Ritden gegen Wind
und Regen; Hochtlappen von Mantel-
fragen und Abflappen von Hiiten;
Cingiehenn von Damentdpfdert wnd
Aufziehen von Rodchen; — dumpfe
Berharrung! Nach gevaumer Jeit ex-
{cheint bei dem tnt Bollberouftiein fei-
ned Amies in meiner Nabhe ftehenbden
&. B. B.-Uniformiertert ein Konduf-
teur unfered Suges und rveflamiert:
,Ma dha doch do iftiege, '8 H{dht jo
nod Werdhtig!” Da vedt i) Crfterer,
frat hinterm Obhr und fonjtatiert end-
i) abends 7 Ubr (genarwr 18% Uhr)
die feit nadhts8 12 Nhr beftehende Tat-
fache: ,Ja fo, '8 tjdht jo Hiit Sontig!”
* K6

Sataler Drucfebler
Sy lefe in einem Amtdanzeiger auf
Weibnachten: , Auf fommende Feft:

Aus bem Tagebud) eines Hageftolzen
Bon Alfred Sdymudi

Fraven vermdgen ihre Herzenslau-
nen nod) ofter ju wedhjeln ivie ihre
ZToilette.

— Gagjt Du heute einem Madchen,
dafy e3 Dir gefdllt, erivartetd morgen
bon Dir, daf Du ed liebft, und iiber-
morgen, dafy Du ed heirateft.

— Was Frauen nidht durc) bie
Bunge erveichen, das ift ihnen geiwif
durc) der Augen Tranentoaffer.

— Frauen Haffent einen Mann nur
dann, tvenn fie thn lieben. Sie folgen
der RLebre bder Bibel: ,Liebet Gure
Feinde.”

— Rogif befdmpfen die Frauen mit
Cigenfinn und — Ohnmadht.

— Warum man dasd Glid in Gejtalt
eines LWeibes darftellt? Um damit an-
zubeutent, dafy e unbeftandig ift.

— e vorgeriicdter dad Alter einesd
IMaddgens, defto mehr viidt ed bor —
um gefeben 3u fverden.

— Fraven {ind vie die Wifjenjchaft
unergritndlid).

— (3 ijt dburdhausd lacherlich, su be-
baupten, die Frauen fonnten zutveilen
fbrachlog fein.

— Cxjt tradyten die Frauen, einen
Mann zu befommen, dann, thn —
unterzubefommen. -

Jeitgemdaper Stoffeufzer
Behiit mich) Gott bor dem Schreiben,
Set’s Gutes oder Schlechtes —

Bum Feufel, jo diele jchreibern,
Und jo venige tun wag vedhtes! minus

Auf Stiern

Gingend iiber die verjdneiten
Buderhutgebirge gleiten...
Qidht erfiillt den weiten Raum,
Crde wird jum Connentraum.
Gonne (tiirgt auf Verg und Hiigel;
meine Bretter werben Fliigel.
Unter Iebeln franfeln Stddte. —
Die lebendige Silhouette
eines CGdattens gleitet jtumm
linfs Herum und redyts Herum,
wird gur jdlant-gebognen Gerte,
friedt jujammen, nimmt verzertte,
wunderlidhe Formen an....
gteibeit fallt mid) Todend an....
[les Gdmwere ift gejdmunden.
Haltlos gleiten mir die Stunden,
wie die Tropfen iiber feudte Winbde,
unaufhaltjam durd) die Hiande. —
Miide von dem vielen Shonen
fann daheim, in der Geniifje Kette,
nur nod) eine Turmac-Cigarette
diejes Tages Wunberfiille fronen.

GRAND-CAFE ASTORIA

Bapnhofiirase ZURTICH  peteritrase 638
A dndury & Go. A G
®roftes Kongert-CGafé der Stadt , 10 Billards
Bifndnerftube , Spegialitdtentiiche

tage offeriere iy Wurftwaren im Auf:
fchnitt fowic allerlei gerduberted (ftatt
gerducherted) Seymweinefleifch.”

15

TR0y,

,, °
2 AERZTLICH EMPFOHLEN

STATT ESSIG




	Zeitgemässer Stossseufzer

